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Teure Pflege im Bergwald?

Immer wieder werden Pflegeeingriffe in
Schutzwäldern aus »Kostengründen«
aufgeschoben. Werden jedoch bei der
Kostenkalkulation Zinseffekte, Kultur-
kosten und Risiken berücksichtigt, zei-
gen sich auf einmal überraschende Er-
gebnisse.

»Antrag Toerring«

1908 stellte Graf zu Toerring-Jettenbach
den Antrag, die Altholzvorräte im baye-
rischen Staatswald zum »Wohle des
Waldes« verstärkt zu nutzen. Hundert
Jahre später werben Vertreter aus Forst-
und Holzwirtschaft wieder mit ähnli-
chen  Argumenten für eine Erhöhung
des Holzeinschlages.

Eschentriebsterben

Die Esche spielt beim Waldumbau als
Mischbaumart eine große Rolle. Jedoch
setzt ihr zurzeit ein Pilz zu, dessen pa-
thogene Lebensweise bislang unbe-
kannt war. Mittlerweile sind in ganz
Nord- und Mitteleuropa die auffälligen
Triebschäden zu beobachten.
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